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31. O. Streicher, Autbau Stauffacherstraße 27, Z. 4;
32. A. Bürgisser, Terrassenaufbau, Schrägdach auf dem

Erkervorbau und Haustürvordach Hardturmstraße
Nr. 232, Wiedererwägung, Z. 5;

33. W. Fiorina, Umbau Luisenstraße 15, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 5;

34. H. Jacobsohn, Gartenstüßmauer und Erdgeschoß-
umbau Turnerstraße 1, Z. 6;

35. Immobiliengenossenschaft Guggach, Einfriedung
Bucheggstraße 119, 121, Langackerstraße 49, 51,
65, 67, Grebelackerstraße 11, 15, Z. 6;

36. M, Wassermann, Anbau und Verbreiterung der
Dachaufbauten Hönggerstraße 5, teilweise Ver-
Weigerung, 7.. 6;

37. J. Jansen, Umbau Treichlerstraße 4, Z. 7 ;

38. G. Meyer, An- und Umbau Forsterstraße 40, Z. 7 ;

39. F. Rückmar, Umbau Waserstraße 20D, Z. 7 ;

40. Witmer & Senn, Gartenstüßmauer Belsitostraße
Nr. 18 (abgeändertes Projekt), Z. 7;

41. O. Martin, Umbau,Brotgasse 5, Z. 8.
Das neue Zoo-Restaurant in Zürich. Die Ar-

beiten am neuen Restaurant des zoologischen Gar-
tens schreiten rüstig vorwärts. Schon jeßt läßt sich
erkennen, daß das neue Gebäude nicht nur zweck-
mäßig und gefällig wird, auch die Architektur paßt
sich vorzüglich in das Gelände ein. Im Parterre,
etwas erhöht von der Straße, werden die Lokale für
die Passanten eingerichtet, welche unabhängig vom
Zoo eine Stärkung für nötig erachten. Auf die Seite

gegen den jeßigen Eingang kommen die Bureaus
und der Schalterraum zu liegen. Der alte Billettkiosk
wird vorläufig nur für allzu großen Andrang reser-
viert. Im ersten Stock ist das geräumigere Zoo-
Restaurant plaziert. Buffet und Küche sind so ein-

Berichtet, daß auch die Gartenwirtschaft von einer
teile aus bedient werden kann. Eine große gedeckte

Halle und längs des Neubaues breite Vordächer
sorgen dafür, daß bei einer unerwünschten nassen
Überraschung die Gäste im Trockenen sißen können,
und wenn der heurige Sommer wieder seinen leßt-
jährigen Vorgänger nachahmen sollte, werden die
Besucher für diese Vorsorge dankbar sein. Im zweiten
Stock sind die Räume für den Wirt und das Perso-
nal untergebracht. Das ganze Gebäude ist vollstän-
diger Zweckbau und Architekt Näf hates trefflich
verstanden, durch geschickte Einteilung alle Fragen
auf das Beste zu lösen. Ende Mai soll das Restau-
rant eröffnet werden.

Die Gesamtkosten für das Seewasser-Pump-
werk der Gemeinde Horgen (Zürich) belaufen
sich auf 345,312 Fr.; sie betragen 31,312 Fr. mehr
als der Kostenvoranschlag vorsah. Von den Mehr-
kosten entfallen 12,000 Fr. auf die Fassungsleitung
im See und 14,600 Fr. auf die Leitung zum An-
Schluß an die Dorfwasserversorgung, über die finan-
zielle Auswirkung des Seewasser-Pumpwerkes auf das
Betriebsergebnis der Gemeindewasserversorgung läßt
sich noch nichts Positives aussagen, da die Anlage
noch kein volles Betriebsjahr, im Jahre 1931 sogar
erst vom Oktober an, in Funktion stand.

Neue Wasserversorgungsleitung in Manne-
dorf (Zürich). Die Gemeindeversammlung Männe-
dorf bewilligte 20,500 Fr. für die Erstellung einer
720 m langen Leitung der Wasserversorgung als
Notstandsarbeit, und genehmigte eine neue Feuer-
wehrverordnung.

Wasserversorgungsprojekt Mönchaltorf (Zrch).
Die Gemeindeversammlung Mönchaltorf genehmigte
ein 24,000 Fr. Kostenaufwand erforderndes Wasser-
Versorgungsprojekt.

Bauliches aus Rorschach (St. Gallen). Der Ge-
meinderat von Rorschach beschloß als Notstandsar-
beiten einen Stra ßendurchbruch und Umbau
des Rathauses mit 95,000 Fr. und Änderungen in

der Quellwasserversorgung mit 65,000 Franken
Kostenaufwand.

Bauliches aus dem Präftigau. Schon zeigen
ragende Profile da und dort neue Baugespanne an

und lassen erkennen, daß man mit unerschütterlicher
Zuversicht an die Weiterentwicklung des Fremden-
plaßes Klosters glaubt. Freilich wird die Zahl der

Neubauten nicht so groß sein wie im vergangenen
Jahre, aber um mindestens ein Dußend Häuser wird
sich die Ortschaft im laufenden Jahr doch wieder

vergrößern. Es ist in erster Linie das Bahnhofquar-
tier, das eine Ausdehnung erfährt.

Im Rüfegebiet unterhalb Saas wird immer noch

an den provisorischen Entwässerungsanlagen
gearbeitet. Die Meinung behauptet sich, daß die

beteiligten Gemeinden das ganze Rutschgebiet an-

kaufen und aufforsten sollten. Es ist zuzugeben, dal;

die Verbauungskosten den Wert des verwüsteten
und gefährdeten Bodens übersteigen werden. Allein

man weiß, daß die Verbauungen im Hochland auch

mit Rücksicht auf die Überschwemmungsgebiete im

Unterland notwendig sind.
Das Strandbad Oberfrick (Aargau) des Herrn

Gaß zum Kurhaus und Hotel „Hirschen" daselbst

ist im Bau soweit vorgeschritten, daß heute schon

mit einer Vollendung und Eröffnung auf nächsten

Mai gerechnet werden kann. In weitem Umkreise

wird Oberfrick eines der größten und besteingerich-
teten Strandbäder bekommen.

Volkswirtschaft.
Der gute Geschäftsfreund. Von industrieller

Seite wird uns geschrieben : Durch die handelsfeind-
liehen Maßnahmen einer ganzen Reihe von Ländern

wird unser Ausfuhrgeschäft schwer betroffen. Der

Schweizer aber fährt fort, gedankenlos Exporterzeug-
nisse dieser Staaten zu kaufen, die er ebenso gut und

billig im Inland bekommen könnte. Er bedenkt nicht,

daß er dadurch mithilft, die Zahl der Arbeitslosen zu

vermehren, Gehälter und Löhne zu kürzen. Dagegen
ist des Schimpfens über große Steuerlasten und an-

dere Abgaben, die zum großen Teil für Untersfüt-

zungen aller Art verwendet werden müssen, kein

Ende.
Es wäre sehr zu wünschen, daß wir etwas mehr

darüber nachdächten, ob wir Schweizer nicht gegen"

seitig bessere Geschäftsfreunde werden könnten as

bisher. Bei richtiger Überlegung müssen wir uns fol-

gendes sagen :

1. Der Schweizer Lieferant verdient in erster Linie

unser Zutrauen. Die Geschäftsmoral steht bei uns im

allgemeinen auf hoher Stufe. Es wird dies durch die

Erfahrungen der Industrie auf dem Weltmarkt be-

stätigt.
Jeder von uns ist bis zu einem gewissen Grade

Produzent, das heißt an der Herstellung von alle"

erdenklichen Gegenständen oder Landesprodukten
direkt oder indirekt beteiligt. Eine Krisis in der Pro

duktion trifft daher früher oder später alle, und #

hat folglich jedermann ein Interesse, die Krise dur
^

möglichste Berücksichtigung der Erzeugnisse einn

mischer Arbeit zu bekämpfen.
2. Bevor wir demnach eine Bestellung vergeh® '

müssen wir wenigstens den ehrlichen Versuch ^
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31. (D, 5tcsicinsc, T^utissu 5tsuttscinscxtcskzs 27, 4i
32. öücgixxsc, Isccsxxsnsutissu, 5cincsgc^scin sut cism

^cicscvocissu unci I-Isuxtücvocciscin t4sccitucmxtcst;s
Xic. 232, Wisciscscwsgung, 2;

33. W. tnocins, Dmissu i.uixsnxtcsizs 12, tsiiwsixs Vsc-
wsigscung, 5;

34. i-I. tscoinxoinn, (Dsctsnxtützmsusc unci ^ccigsxcinot;-
umissu lucnscxtcshs 1, 6?

32. immolsiiisngsnoxxsnxctistt Ouggscii, ^intcisciung
Luctisggxtcskzs 119, 121, i.sngscicscxtcskzs 49, 21,
62, 67, OcstzsiscicscxtcslzE 11, 12, 6?

36. XI. Wsxxscmsnn, T^nissu unci Vsciscsitscung cisc
Dscinsutissutsn i4önggscxtcsk;s 2, tsiiwsixs Vsc-
wsigscung, 6i

37. i. isnxsn, Dmizsu Icsiciniscxtcskzs 4, 71

38. (D. Xls^sc, /^n- unci Dmissu t-ocxtscxtcstjs 46, 7 ;

39. f-, kücicmsc, Dmissu VVsxscxtcskzs 26D, 7

46. VVitmsc ü< 5snn, (Dsctsnxtützmsusc ksixitoxtcskzs
Xic. 13 (sizgssncisctsx ^co^sict), 7)

41. O. i^/isctin, Dmissu.Lcotgsxxs 2, 8.

0s! neue loo-ksltsursnt in Ziürick. Dis /^c-
issitsn sm nsusn ksxtsucsnt cisx ^ooiogixciisn (^sc-
tsnx xcincsitsn cüxtig vocwsctx. 5cinon jstzt islzt xicin

scicsnnsn, clskz cisx nsus <Dsissu6s nicint nui' ?wsci<-
mskzig unci gstsiiig wicci, sucin ciis /^ccinitsictuc psht
xicln voc^ügiicin in cisx Osisncis sin. im ?sctsccs,
stwsx scinölnt von cisc 5tcshs, wsccisn ciis i.oicsis kür
ciis ?sxxsntsn singscicintst, wsicins unsisinsngig vom
?oo sins 5tscicung tüc nötig scsciitsn. T^ut ciis 5sits
gsgsn cisn ist;igsn ^ingsng i<ommsn ciis öucssux
unö cisc 5cinsitsccsum xu iisgsn. Dsc sits kiiistticioxic
wicci vocisutig nuc tüc sii^u gcoi^sn T^ncicsng csxsc-
visct. im scxtsn 5tocic ixt cisx gscsumigscs ?oo-
ksxtsucsnt pisxisct. öuttst uncl Küciis xinci xo sin-
gscicintst, cisi; sucin ciis (Dsctsnwictxcinstt von sinsc
5tsiis sux ösciisnt wsccisn icsnn. ^ins gcoizs gsciscicts
i-isiis unci isngx cisx Xisuösusx Iscsits Voccisctisc
xocgsn cistüc, cisi; lssi sinsc unscwünxcintsn nsxxsn
Dissccsxcinung ciis (Dsxts im 1>oci<snsn xit^sn Icönnsn,
unci wsnn cisc iisul'igS 5ommsc v/iscisc xsinsn isht-
jsiii-igsn Voi-gsngsi- nsctisiimsn xoiits, wsi'cisn ciis
ösxuctisi- tü>- ciisxs Voi-xoi-gs cisnicizs^ xsin. im ^vvsitsn
Ztocic xinci ciis i?àums tül cisn Wi^t unci cisx t'si'xo-
nsi unts»-gsii»-sctit. Osx gsn?s Ostzsucis ixt voiixtsn-
ciigs»" ?vvsci<izsu unci /^cciiitsict I^Ist tist sx trsttlicii
vsl-xtsncisn, ciuccii gsxctiicicts ^intsiiung siis I^csgsn
gut cisx ösxts ^u iöxsn. ^ncis I^Isi xoii cisx i?sxtsu-
mnt sröttnst ws^cisn.

vis Sslsmtkoxtsn tür «is5 5eev,s5!er pump-
v,erk cier Vsmsin6e »orgsn (?üncii) ksisutsn
xicii sut 342,312 iì; xis issti-sgsn 31,312 i-r. msiic
six cisr KoxtsnvOi-snxciiisg voi'xsi^. Von cisn i^Isiic-
icoxtsn snttsiisn 12,666 sut ciis t-sxxungxisitung
im 5ss unci 14,666 tV. sut ciis I.situng ?um /^n-
xciiiuk) sn ciis Doi'twsxxsi'vsi'XOi'JUNH. ilii?s>' ciis tinsn-
?isiis /^uxwii-Icunz cisx 5sswsxxs>'-t'umpws>'i<sx sut cisx
kstnstzxsi-gsisnix cisc OsmsinciswsxxSi-vsi'XOi-gung isk)t
xicii nocti nictitx ?oxitivsx suxxsgsn, cis ciis Anisgs
nocii Icsin voiisx iZsti'isisxjsI'»', im isiics 1931 xogsi'
srxt vom Oictoissi' sn, in ^unl<tion xtsnci.

^sue Wsîlsrverlorgunglleiîung in ^Isnns-
eio?I (/üsicti). Dis (Dsmsincisvscxsmmiung I^Isnns-
ciort isswiiiigts 26,266 t'i'. tüc ciis ^xtsiiung sinsc
726 m isngsn i.situng cisc Wsxxscvscxocgung six
t4otxtsncixscissit, unci ^snsiimigts sins nsus i-susc-
wsiirvscoccinung.

Ws5lskver5orgungîprojek» ^öncksitokf (?ccii)
Dis (Dsmsincisvscxsmmiung i^lönciisitoct gsnsiimigts
sin 24,666 t-c. Koxtsnsutwsnci Ei-tocciscncisx Wsxxsc-
vscxorgungxpcojsict.

vsulickez suz korickssk (5t. Osiisn). Dsc Ds-
msinciscst von i?ocxciisci^ issxci^iokz six I^otxtsncixZs-
issitsn sinsn 5tcs lzsn ci u c cis is cucti unci DmizZ^
6sx kstksuxsx mit 92,666 I^c. un6 Anciscungss in

cisc (Dusiiwsxxscvscxocgung mit 62,666 t-csnl<sn

Xoxtsnsutwsnci.
Ssulîcke! suî 6sm prsktigsu. 5ciion ^sigsn

cszsncis tVotiis cis unci cioct nsus ksu^sxpsnns sn

unci isxxsn sànnsn, cish msn mit unscxcinûttsciiàs
?uvscxicint sn ciis VVsitscsntwiclciung cisx t-csmcisn-

pistzsx Xioxtscx gisuist. t-csiiicin vvicc! ciis ?stii cie^

Xisuissutsn nicint xo gcokz xsin wis im vsczsngsnsn
tsiics, sissc um mincisxtsnx sin Duhsnci i^isuxsc winc!

xicin ciis Octxcinstt im isutsncisn tstic ciocin wiscis^

vscgcökzscn. ^x ixt in scxtsc t.inis cisx ösinninotc>uZs-

tisc, 6sx sins T^uxcistinung sctstict.
im kütsgsisist untsciisiiz 5ssx wicci immsc socii

sn cisn pcovixocixctisn ^ntwsxxscungxsnisHsn
gsscissitst. Dis t^lsinung Issinsuptst xicli, cist; ciis

östsiiigtsn Ssmsincisn i^sx ^sn^s kutxciizsizist sn-

icsutsn unci suttocxtsn xoiitsn. ^x ixt ?u?uHsIssn, cish

ciis Vscissuungxicoxtsn cisn Wsct cisx vscwüxtstsn
unci gstsiiccistsn öocisnx üisscxtsigsn wsccisn. ^iisin

msn wsikz, cisiz ciis Vscissuungsn im Xiocinisnci sucii

mit kücicxictit sut ciis Disscxcinwsmmungxgsizists im

Dntscisnci notwsnciig xinci.
0s! 5trsn«ibsei Oderkricll (^scgsu) cisx ttscm

Osh 2^um Xuctnsux unci t4otsi „t-iicxciisn" cisxsitüt

ixt im ösu xowsit vocgsxcticittsn, cisk; tisuts xciion

mit sinsc Voiisnciung unci ^cöttnung sut nsciixtsn

i^Isi gscsciinst wsccisn icsnn. In v/sitsm DmiccsM
wicci Olssctcicic sinsx cisc gcöhtsn unci issxtsingscicii-
tstsn 5tcsncii?scisc issicommsn.

Vo!tl5^ii45cksii.
0er gute Selckëttîtkeunâ. Von inciuxtciâ

5sits wicci unx gsxciscisissn - Duccii ciis Issncisixtsinci-

iicinsn I^Istznsinmsn sinsc gsn?sn I?siins von i.sncism

wicci unxsc T^uxtuincgsxcinstt xciiwsc isstcottsn. L>el

5cinwsi^sc sissc tsinct toct, Jscisnicsniox ^xpoctsc^sug-
nixxs ciisxsc 5tsstsn ^u icsutsn, ciis sc sissnxo gut cinc!

isiiiig im inisnci issicommsn icönnts. ^c isscisnict siciit

cisk; sc cisciuccii mitiniitt, ciis ?siii cisc T^cissitxioxsn ^
vscmstncsn, (Dsinsitsc unci i.öisns ?u Icüc^sn. Dsgsgsn
ixt cisx 5ciiimptsnx üissc gcolzs 5tsuscisxtsn unci Zm

ciscs /^isgsizsn, ciis ^um gcokzsn Isii tüc DntscxtA-

xungsn siisc ^ct vscwsn^st vvsccisn müxxsn, i<s>n

^ncis.
^x wscs xsiic ?u vvünxcinsn, cish wic stwsx meiv

ciscüizsc nscinciscintsn, ois wic 5ciiwsi?sc nicint gegen-

xsitig issxxscs (Dsxcinsttxtcsuncis wsccisn icönntsn
isixtisc. ösi cictitigsc Disscisgung muxxsn wic unx w>-

gsncisx xsgsn-
1. Dsc 5cinwsi^sc I.istscsnt vscciisnt in scxtsc i.ime

unxsc ?utcsusn. Dis (Dsxciisttxmocsi xtsint issi unx!Ni

siigsmsinsn sut tnotnsc 5tuts. ^x wicci ciisx ciuccii cile

^ctsincungsn cisc inciuxtcis sut cism Wsitmscict oe-

xtstigt.
iscisc von unx ixt lsix ?u sinsm gswixxsn

t'cociu^snt, cisx insist sn cisc i^scxtsiiung von Ziien

sccisniciiciisn tDsgsnxtsncisn ocisc i.sncisxpcociu^^
ciicsict ocisc inciicsict Isstsiiigt. ^ins Xcixix in cisc c^

ciuiction tcittt cisinsc tcütnsc ocisc xpstsc siis, uno e!

inst toigiicin jsciscmsnn sin intscsxxs, ciis Xcixs ciu^
mogiictnxts öscücicxiciitigung cisc ^cxsugnixxs smn

mixclnsc /Vissit ^u issicsmptsn.
2. ösvoc wic cismnscin sins ösxtsiiung vscgebe '

MÜ85SN wir werii^8tsr,5 cjsrì S^rüc^eri Versuch



Nr. 49 lllustr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) 577

chen, uns Schweizerware zu verschaffen und uns an-
gewöhnen, in den Verkaufsgeschäften einheimische
Ware zu verlangen. Aus der Handeisstatistik geht
hervor, dafj eine Reihe von Fabrikaten, die in der
Schweiz in einwandfreier Qualität und zu konkurrenz-
fähigem Preis erhältlich sind, in Quatitäten importiert
werden, die bedeutend größer sind als der Absaß
der betreffenden Schweizerprodukte im Inland. Wir
nennen einige Beispiele aus einer einzigen Branche:
Werkzeuge für Metall-, Holz- und Steinbearbeitung,
auch Feilen, Apparate für Werkstatt und Hausge-
brauch, Meßinstrumente, Schleifmaschinen und Schleif-
Scheiben. Leider muß festgestellt werden, daß manche
Großindustrien mit dem schlechten Beispiel voran-
gehen. Infolge höherer Produktionskosten sind ihre
Fabrikate vielleicht um 10—15 % teurer als die fremd-
ländischen Konkurrenzartikel. Troßdem seßen sie
voraus, daß der Käufer das inländische Produkt be-
vorzuge. Die gleichen Industriellen vergeben aber
ihre eigenen Bestellungen ins Ausland, sobald das
fremdländische Erzeugnis auch nur um 1—2% bil-
liger zu stehen kommt als das einheimische.

Wenn dann die mittleren und kleinen Betriebe
beim Einkauf auch nicht immer Solidarität üben und
zu den billigsten Angeboten greifen, ist man in der
Großindustrie erstaunt, daß auch in ihren Erzeug-
nissen die Einfuhr fortwährend steigt, sodaß zu Be-
friebseinschränkungen geschritten werden muß.

3. Was für fertige und Konsumartikel gilt, muß
aber auch für Halbfabrikate, Zutaten usw. ver-
langt werden. Die für das Inland arbeitende Indu-
strie hat in ernster Zeit unbedingt die Pflicht, solche
Artikel wenn immer möglich von inländischen Produ-
zenten zu beziehen. Die konsequente Berücksichti-

gung der inländischen Produktion in solchen Artikeln
wäre für die Arbeitsbeschaffung schweizerischer Klein-
und Mittelbetriebe sehr bedeutsam. S. W. V.

Verbandswesen.
Schweizerischer Spengiermeister- und Instal-

iateurverband. Eine Delegiertenversammlung des
Schweizerischen Spenglermeister- und Installateurver-
bandes in Schaffhausen beschloß die Schaffung einer
Treuhandstelle, und genehmigte Reglemente über
die Annahme und Ausbildung der Lehrlinge im

Spengler- und Installateurberuf, und beschloß die
Einführung der höheren Fachprüfung im sanitären
Installationsgewerbe.

Holz-Marktberichfe.
Die staatliche Holzgant, die am 16. Februar im

Bahnhofsäli in Winterthur stattfand, zeigte schon
in ihrem äußern Bild etwas von der Krise auf dem
Holzmarkt. Der Gang der Gant könnte laut „Weinl."
befriedigen. Nachdem die Forstverwaltung ohne wei-
teres an den Holzpreisen eine wesentliche Herab-
seßung vorgenommen hatte, fanden die meisten
Nummern auf der abgebauten Preislage ihre Lieb-
haber. Es blieben am Schluß nur wenige Partien un-
verkauft. Etwa ein halbes Dußend Spezial-Sortimente
erfuhren gegenüber den veranschlagten Ansäßen eine
Preissteigerung bis zu 7 Fr. auf den Kubikmeter.
Einige Lose mußten unter Anschlag losgeschlagen
werden. Käufer waren die Baugeschäfte und Holz-
händler in Winterthur und der nähern und weitern
Umgebung. Es galten in den besten Qualitäten:
Rottanne bis zu 40 Fr., Weißtanne bis zu 42 Fr.,
Föhren bis zu 50 Fr., Buchen bis zu 41 Fr., Ahorn
bis zu 38 Fr., Stangen bis zu 23 Fr. — Der durch-
schnittliche Preisrückgang gegenüber dem leßten
Jahr betrug 26%.

Holzberichf aus Igis (Graubünden). (Korr.) Die
Gemeinde Igis hat im sogen. Fallwald einen Holz-
verkauf gemacht, wobei die Stämme nur gefällt und
entrindet wurden, damit der Käufer nach Belieben
ablängen kann. Unter diesen sind Stämme mit fol-
gendem Nußholzmaß:

Länge Durchmesser Festmeter

28,80 m 50 cm 5,65
29,60 „ 52 „ 6,29
32,00 „ 58 „ 8,45

Diese drei Stämme ergeben 20,39
und bei den jeßigen niederen Holzpreisen noch einen
Erlös von 612 Fr. Beim längsten Stamm sind noch
10 m Brennholz abgesägt worden, sodaß derselbe eine
Gesamtlänge von 42 m hat. In diesem Fallwald hat
die Gemeinde noch zirka ein Dußend solcher Stämme.
Käufer, die solche benötigen, hätten bei uns in
Fichten und Tannen große Auswahl.
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clisn, uns 5chwsiTsrwsrs Tu vsrschsttsn unci uns en-
gewöhnen, in cien Vsrkeutsgsschsttsn einheimische
Vl/srs TU vsriengsn. Aus cisr ttencisisststistik geht
ksrvor, cish sins ksihs von hehriksten, ciis in cisr
5chwsiT in sinwsncitrsisr Quslitst unci Tu konkurrsnT-
tshigem hreis erhsitiich sinci, in Qustitsten importiert
wsrösn, ciis hscieutsnci gröher sinci els cisr Ahseh
cisr hstrsttsncisn 5chwsiTerprocIukts im inlencl. Wir
risnnsn einige keispisis sus einer sinTigsn krenchs:
WerkTSugs tür H4etsii-, ttoiT- unci 5tsinhssrheitung,
euch heilen, Appsrsts tür Wsrkststt unci ttsusge-
hreuch, H4shinstrumsnts, 5chieitmsschinsn unci ^chlsit-
schsihen. keicier muh tsstgsstsiit wsrcisn, cieh msnchs
Drohinciustrisn mit clsm schlechten ksispisl vorsn-
gehen. intoigs höherer hrociuktionskostsn sinci ihre
hghriksts vielleicht um 1V—15 °/o teurer eis ciis trsmci-
ienciischsn XonkurrsnTsrtikei. Irohcism sehen sis
versus, cieh cier Xsuter cies inisnciischs hrociukt hs-
vorTugs. Ois gleichen industriellen vergehen eher
ihre eigenen kssteiiungen ins Ausienci, sohsici cies
trsmciisnciischs hrTeugnis such nui- um 1—2 "/» hii-
iigsr Tu stehen kommt sis cies einheimische.

Wenn cisnn ciis mittleren unci kleinen kstrishs
heim hinksut such nicht immer 6oiicisritst ühsn unci

/u cisn hiliigsten Angehoten grsiten, ist msn in cisr
Drohinciustrie erstsunt, cish such in ihren hrTsug-
eisssn ciis hintuhr tortwshrenci steigt, socish TU ks-
triehssinschrsnkungen geschritten wsrcisn muh.

3. Wss tür tertigs unci Xonsumsrtikei gilt, muh
Zhsr such tür ttsihtshriksts, ^utstsn usw. ver-
isngt werden. Die tür dss inisnd srhsitsnds inciu-
strie hst in Simzlsf ^sit unlzsciingl ciis ^iiiciil, 5oic5s
^^ilcsi v^snn imms^ möziicii von inisnciizclisn i^rociu-
TSnwn TU ic>STisiisn, Ois iconzsqusnls ös>-ücl<5icii1i-

gung cior iniânciizciisn k'l'oclulclion in zoiciisn Artikeln
^vsrs tür ciis Arizsitzizszciisttun^ zciiwsiTSrizciisr Xisin-
unci I^littsilIStriSizS ssinr tzscisutzum, 3. VV^ V.

Verksnctz^eien.
5ckveî?erî!«iker Zpengiîsrmsi5tsr- un«i lnîtsl»

Isteurverbsnci. ^ins iDsisgisrtSnvErZsmmIunJ 6s5
^ckvvsiTsrizcinsn ^pengiermsiZtsr- unci inZtsiistsurver-
izsncisz in ^ciisttiisuzsn izszcinioh ciis ^cinsttunZ einer
Irsu^snciztsiis, unci genehmigte Xegismsnts ühsr
ciis Annehme unci Auzhiiciung cisr kehriings im

5psng!sr- unci inzteiistsurhsrut, unci hszchioh ciis
^intührung cier höheren hechprütung im 5snitërsn
inzlsiletionZgswsrhs.

^Io!x ^iârkîberickke.
Die îtssîlïcke Kolzigsnt. ciis sm 16 hsöruer im

kshnhotzsii in Wintsrthur ztetttenci, Tsigts schon
in ihrem suhsrn öiici stwss von cisr Xrizs sut clsm
ttoiTmerkt. Osr Osng cier (?snt könnte isut „Wsini."
hstrisciigen. hiechcism ciis horztvsrvrsitung ohne v/si-
tsrss en cisn ttoiTprsissn eins wesentliche ttsreh-
sshung vorgenommen hstts, tsncisn ciis meisten
hiummsrn sut cisr shgehsutsn ?rsislsgs ihre kish-
hshsr> ^s hliehsn sm 5chluh nur wenige Tertien un-
vsrksutt. ^tws ein hslöss Ouhenci 3pSTisi-5ortimsnte
erfuhren gegsnülssr cisn vsrsnschlsgtsn Ansehen eins
Preissteigerung his Tu 7 hr^ sut cisn Xuhikmstsr,
hinigs kose muhten unter Ansctiisg losgsschiegsn
wsrcisn. Xëutsr wsren ciis öeugsschette unci ttoiT-
hsnciisr in Wintsrthur unci cisr nshsrn unci weitsrn
himgshung. hs gelten in cisn hsstsn dtuslitsten'
kottenns his Tu 4O Hr., Weihtenns his Tu 42 Hr.,
höhrsn his Tu 50 Hr., Kuchen his Tu 41 Hr., Ahorn
his Tu ZL Hr., 5tengsn his Tu 23 Hr. — t)sr ciurch-
schnittiichs hrsisrückgsng gegsnühsr clsm ishtsn
tshr hstrug 26°/g.

^olTbsrîcikî SU! Ig>! ((^rsuhüncisn). (Xorr.) Die
Oemsincis igis het im sogen, hellwelci einen hloiT-
verksut gsmscht, wohei ciis stemme nur geteilt unci
entrincist wurcisn, cismit cier Xeutsr nsch keiiehen
shiëngsn kenn, hinter ciiessn sinci Äsmms mit toi-
genciem hiuhholTmeh:

>.sr>gs Ourckmssssr ^sslrnslsr
28,LO m 5L> cm — 5,65
29.60 52 ^6,29
32,00 56 ^ 8,45

Diese cirsi stemme ergehen 20,39
unci hei cisn jshigsn niscisrsn hioiTprsissn noch einen
hriös von 612 Hr. keim längsten Htsmm sinci noch
10 m krsnnhoiT shgsssgt worcisn, socish cisrssihs eins
(Dsssmtisngs von 42 m het. in ciisssm heiiwelci het
ciis (Dsmsincis noch Tirks sin Duhsnci solcher stemme.
Xeuter, ciis solche hsnötigsn, hätten hei uns in
hichtsn unci Isnnen grohe Auswehi.
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